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1001 Nacht in der 
Buechberghalle in Wangen
Vergangene Woche war das bekannte MärliMusicalTheater mit dem Märchen-Musical «Ladina 
und d Plunderlampe» von Andrew Bond zu Gast in der Buechberghalle in Wangen. 

von Kurt Kassel

In der vollen Halle dominierten  
die Kinder, aber auch viele  
Mütter liessen sich die Au!üh-
rung nicht entgehen. Gespielt 
wurde das orientalische Märli- 

Musical «Ladina und d Plunderlampe», 
mit dem das Ensemble in der ganzen 
Schweiz unterwegs war und nun seine 
letzte Vorstellung in Wangen gab. Das 
Musical war herrlich verspielt, und die 
orientalische Kulisse eine Augenweide. 

Die Geschichte beginnt in einem 

opulent inszenierten Bazar, in dem  
die Händlerinnen und Händler die  
verschiedensten Waren anbieten. So  
behauptet Ali Macha Schik, die mo-
dernste Modeboutique im Morgenland 
zu haben. Yasmina verkau" traumha" 
schöne, bunte Kissen, Fatima flechtet 
robuste Körbe, und Zo#ra verkau", 
was zu ihr passt – borstige Besen. Um 
die besten Verkaufsplätze vor dem  
Palast des Sultans wird he"ig gestrit-
ten. Für die junge Altwarenverkäufer- 
in Ladina gibt es da keinen Platz. Als 
sie ihre alten Metallgefässe reinigen 

will, spürt sie, dass ihre Plunderlampe  
ganz geheime Krä"e entwickelt. Das 
Geburtstagsfest des Sultans steht  
unmittelbar bevor. Doch da stirbt der 
weise Grosswesir, der wichtigste Be-
rater des Sultans Suleiman XI, und 
sein grosses Fest wird abgesagt. Dazu 
kommt, dass dem verstorbenen Gross-
wesir die goldene Kette, voll mit Edel-
steinen, von einem Dieb entwendet 
wurde. Alle versuchen ihr Glück, um 
den hohen Finderlohn des Sultans zu 
kassieren. Mit mehr aber meistens mit 
weniger Erfolg. Die Plunderlampe gibt 

Ladina keinen Reichtum, sie zeigt ihr 
aber ganz andere wichtige Werte im 
Leben. 

Die 20 Melodien, die das Stück  
musikalisch begleiteten – Konzept, 
Musik und Buch stammen aus der  
Feder des Wädenswilers Andrew Bond 
–, die traumha"e Kulisse und die bun-
ten Gewänder waren ein Ohren- und  
Augenschmaus. Die Kinder wurden 
in die Handlung mit einbezogen und 
waren gerne bereit, vor allem in den 
Tanzszenen ihren Teil zum Erfolg  
beizutragen.

Die streitsüchtige Zoffira (Irina Bard, links) versucht Ladina (Daniela Nyffenegger) vom Bazar zu vertreiben. Die Kinder tanzen in den Tanzszenen begeistert mit.  Bilder Kurt Kassel

Andrew Bond sang sich  
in die Kinderherzen
Der Wädenswiler Kinderliedermacher Andrew Bond gab zusammen  
mit dem Peperoncini-Chor gleich zwei Vorstellungen in Wilen.

von Hans Ueli Kühni

Zum 40-jährigen Bestehen liess sich die 
IG Freizeit Wilen  etwas Besonderes ein-
fallen: ein Konzert mit Andrew Bond, 
dem berühmten Kinderlieder-Kompo-
nisten und -Sänger aus Wädenswil –  
wobei es dann letztlich zwei Konzerte 
wurden, da die Turnhalle wohl zu klein 
gewesen  wäre für alle Besucher.

Bond verstand es vom ersten 
 Moment an, die Kinder zu fesseln, 

sie zum Mitmachen zu animieren. Er 
sang  Lieder zum Thema Frühling, und 
die Kinder  sangen vor der Bühne sit-
zend lauthals mit. Als er zum  Thema 
Bauern hof wechselte, kam auch der 
Kinderchor Peperoncini auf die  Bühne. 
Sie sangen zusammen, die  Kinderschar 
sang mit. Man imitierte Tierstimmen,  
so dass gegackert,  gemuht und gekräht 
wurde und der Bond-Hof au$lühte.

Zwischendurch unterhielt sich 
der Liedermacher mit den Kindern, 

vergass aber nie, auch die zahlrei-
chen  Erwachsenen einzubeziehen. 
Kurz: Es war von Beginn an eine  
gute Stimmung im Saal. Man merk-
te, dass der Künstler seit Jahren auf 
der Bühne steht, o" mit Kindern zu 
tun hat und diese durch seine of-
fene und lustige Art zu begeistern  
vermag. Und selbst wenn ihn man-
che  Erwachsenen nicht kennen – die 
Kinder kennen und lieben ihn ganz 
bestimmt.

Andrew Bond und der Kinderchor Peperoncini rissen an den Konzerten in Wilen Kinder und Erwachsene gleichermassen mit. Bild hk

Altendörfler «Sphinx-Kinder» 
präsentierten ihre Arbeiten
Als Dank für die Präsentation wurde der Sphinx-Club 
der Primarschule Altendorf mit zwei I-Pads belohnt.

Grosse Ehre für die Schülerinnen und 
Schüler des Sphinx-Clubs der Begabten- 
förderung der Primarschule Altendorf: 
Kürzlich dur"en die Kinder dem Schul-
rat ihre Projekte für den Wettbewerb 
«bugnplay» präsentieren. Bei der Ent-
wicklung eines Trickfilms und der Her-
stellung eines Roboters glänzten die 
jungen Forscher mit innovativen und 
originellen Ideen. Schulratspräsident 
Marco Müller zeigte sich beeindruckt 
und würdigte die Arbeiten der «Sphinx-
Kinder» entsprechend. Als Dank für die 
Präsentation, die von der zuständigen 
Lehrerin Monika Schmucki organisiert 
wurde und als Anregung für weitere 
Forschungsprojekte, wird der Sphinx-
Club mit zwei i-Pads ausgerüstet, wie 
Marco Müller den stolzen Kindern nach 
der Präsentation mitteilte.

In einer Weiterbildung beschä"ig-
ten sich die Lehrerinnen und Lehrer 

kürzlich mit dem Thema «Krä"e-Ma-
nagement». Unter der Führung des 
Workshop-Leiters Johannes Storch 
suchten alle Teilnehmenden – einge-
laden waren auch alle Partnerinnen 
und Partner – nach ihrer persönlichen 
«Mañana-Zone», also einer Situation, 
in der sie am besten Kra" tanken kön-
nen. Es gibt verschiedene «Mañana- 
Typen» – einige Menschen treiben 
Hochleistungssport, um seelische 
Energie zu tanken, andere laden die 
Batterien am schnellsten bei einer an-
spruchslosen Tätigkeit auf, wieder an-
dere brauchen dafür Klassische Musik. 
Ein Patentrezept gibt es nicht, wie man 
vernün"ig mit seinen Kra"reserven 
umgeht. Umso wichtiger ist deshalb 
die persönliche Auseinandersetzung 
mit der Thematik – gerade beim im-
mer vielseitiger und somit anspruchs-
voller werdenden Lehrerberuf. (eing)

Schülerinnen und Schüler der Begabtenförderung präsentierten ihre Arbeiten.  Bild zvg

Senioren wandern 
um den Sarnersee
Die Naturfreunde Lachen wandern am 
Dienstag, 14. April, im Kanton Obwal-
den. Es geht um den Sarnersee mit 
Start und Ziel in Sarnen. Zu Beginn  
gehen wir am Frauenkloster und an  
der imposanten Pfarrkirche St. Peter  
und Paul vorbei bis Rädishalten. Eine 
schöne Aussicht über die Talscha"  
und den ganzen Sarnersee tut sich 
auf. In einem leichten Auf und Ab 
– jetzt hauptsächlich auf Wander- 
wegen – wandert die Gruppe zum  
Büel, dem höchsten Punkt der Wander- 
ung. Nun  geht es abwärts durchs 
Steinbachtobel bis auf Seehöhe und 
durch die Ebene Hanenriet zum Süd-
ufer des Sees. In einem schmucken  
Restaurant wird ein Einheitsmenü  
serviert. Nach dem Mittagessen geht es 
auf dem gut ausgebauten Uferwander- 
weg via Sachseln zum Ende dieser  
See-Umrundung.

Vom Profil her ist es eine leichte Wan-
derung. Die Distanz von 18,5 Kilometer  
erfordert aber eine ausreichende  
Kondition. Bei rund 250 Meter Auf- 
und Abstiegen beträgt der Zeitbedarf 
4 ½ Stunden.

Start in Siebnen-Wangen ist im hin-
tersten Wagen um 6.57 Uhr, in Lachen 
um 7 Uhr, in Altendorf um 7.02 Uhr, in 
Pfä#kon um 7.08 Uhr. Die Rückkehr in 
Siebnen ist auf 18.01 Uhr geplant. Grup-
penbillette mit Halbtax-Abo sind beim 
Wanderleiter Friedrich Wälti, Telefon 
044 784 21 67, erhältlich. Neu Interes-
sierte sind herzlich willkommen. 
 Naturfreunde Lachen

Baugesuche
Innerhalb der Bauzonen

Galgenen
Bauherrscha": Andreas Holzer und 
Antal und Sofia Balvinszky, Haupt-
strasse 42, Wollerau. Bauobjekt: Dop-
peleinfamilienhaus, Quellenstrasse, 
Siebnen.


